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Gut beraten. 
Besser beraten.
Genossenschaftlich beraten.

Die Ziele und Wünsche unserer Mitglie-
der und Kunden stehen im Mittelpunkt. 
Deshalb nennen wir unsere Beratung 
„Genossenschaftliche Beratung“.

  Alles

 im Blick

haben!

Vermögen Vorsorge Immobilie

Liquidität Absicherung

Genossenschaftliche FinanzGruppe
Volksbanken Raifeisenbanken

Transparent. Fair. Persönlich. Struk-
turiert. Systematisiert. Glaubwürdig.

Fullllment & Warehousing 
eFullllment • Promotion & Event 

Point-of-Sale Handling • Aktions Follow-Up

Kontakt:
ProWerb GmbH
Huissener Straße 7-9 • 47533 Kleve
Tel.: 0 28 21 / 72 18 - 0     Web.: www.prowerb.de

#theBall

www.derbystar.deE  /derbystar.dec  /derbystar ø  /DerbystarDE

BUNDESLIGA 
BRILLANT APS 2022/23

Ihre Pflegepartner
für die Versorgung im häuslichen & ambulanten Bereich, 
betreutes Wohnen, Tages betreuung, häuslichen 24-Stunden- 
Intensivpflege & vollstationären Pflege.

www.clivia-gruppe.de
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Liebe Gäste,
wir begrüßen Sie heute recht herzlich zum Achtelfinale im 
FVN-Niederrheinpokal in der Saison 2022/2023. Der heutige 
Gegner unserer ersten Mannschaft ist der SV Sonsbeck. Wir 
freuen uns an dieser Stelle, die gegnerische Mannschaft, den 
Vorstand sowie die mitgereisten Fans in der Bauunternehmung 
Eroglu-Arena begrüßen zu können. 

Vier Wochen ist die bitte 3:4-Niederlage im Hinspiel der Oberliga 
Niederrhein gegen den SV Sonsbeck bereits her. Als nur kurze 
Zeit später unserer ersten Mannschaft der SVS als kommender 
Gegner im Achtelfinale des Niederrheinpokals zugelost wurde, 
war die rot-blaue Gemütslage wohl eher zwiegespalten: Einer-
seits wusste man, dass man eine starke Mannschaft in der Bau-
unternehmung Eroglu-Arena erwarten darf, andererseits muss 
das Team von Trainer Umut Akpinar nun nicht mehr bis zum 
Rückspiel warten, um sich für die Hinspiel-Niederlage zu revan-
chieren und gegen den Oberliga-Aufsteiger ein besseres Gesicht 
zu zeigen.

Für Spiele wie dieses heute Abend brennt zudem wohl jeder ech-
te Fußball-Fan: Es ist nicht nur ein Alles oder Nichts-Match, bei 
dem auch 120 Fußball-Minuten möglich sind, sondern auch ein 
Derby von zwei Mannschaften aus den benachbarten Kreisen 
Kleve und Wesel, die sich schon seit vielen Jahren immer wie-
der duellieren und sich vor allem gegenseitig nichts schenken, 
auch wenn der sportliche Respekt voreinander groß ist. Dieses 
Spiel bringt also alles für einen packenden und spannenden Fuß-
ball-Abend mit!
Wir wünschen Ihnen nun einen angenehmen Aufenthalt in der 
Bauunternehmung Eroglu-Arena sowie ein schönes und faires 
Spiel!

Auf geht´s Kleve, Ihr FC-Aktuell-Team



Der VfR Warbeyen ruft zu einer großen Typisierungsak-
tion in der Bauunternehmung Eroglu-Arena auf. Claudia, 
die Frau von VfR-Vereinsmitglied Andreas Seifert, ist an 
Krebs erkrankt und braucht dringend einen geeigneten 
Knochenmarkspender. Die Typisierungsaktion findet am 

Samstag, 22. Oktober, ab 13 Uhr vor dem Regionalli-
ga-Spiel der Damen vom VfR Warbeyen gegen den VfL 
Bochum im Stadion statt. Der Test wird ganz einfach 
durch einen Wangenabstrich durchgeführt. Jeder ab 18 
Jahren kann sich testen lassen.

„Nicht reden, sondern machen“
Fünf Fragen an… Tim Haal

Tim Haal kennt den SV Sonsbeck ebenso gut wie den 1. FC 
Kleve. Bis er 2014 an den Bresserberg kam, kickte der heute 
33-Jährige für die Sonsbecker. Im Interview mit FC Aktuell ver-
rät er unter anderem, welche Gemeinsamkeiten beide Vereine 
haben. Außerdem ordnet er die vergangenen Ergebnisse sowie 
das heutige Pokalspiel ein.

Hinter Euch liegt eine erfolgreiche Woche: Ihr habt am vori-
gen Mittwoch die Sportfreunde Baumberg mit 2:1 geschla-
gen. Bei der Union Nettetal habt ihr immerhin einen Punkt 
geholt (1:1). Wie zufrieden seid Ihr als Team mit den beiden 
Resultaten und wie wichtig waren diese Erfolge für Euch? 
Und war das nun die Trendwende?

Tim Haal: Wir sind momentan auf einem 
guten Weg. Klar sind Erfolge schön, aber 
wir können uns darauf nicht ausruhen. 
Das 1:1 in der 88 Minute gegen Union 
Nettetal war bitter. Im Großen und  Gan-
zen geht das Ergebnis aber schon in 
Ordnung. Wir schauen weiter nach vorne 
und arbeiten an den Fehlern, da wir einen 
gewissen Anspruch an uns selbst haben. 
Deswegen heißt es weiter hart arbeiten. 
Nicht reden, sondern machen.

Heute habt Ihr im Achtelfinale des Nie-
derrheinpokals die Gelegenheit, Euch für 
die 3:4-Niederlage im Hinspiel vor genau vier Wochen ge-
gen den SV Sonsbeck zu revanchieren. Wie sehr beschäf-
tigt Euch dieses Spiel noch und was müsst Ihr heute besser 
machen?

Tim Haal: Wir schauen von Spiel zu Spiel. Wenn wir uns damit 
beschäftigen würden und uns in den Köpfen damit beschäftigen, 
hätten wir die letzten Erfolge nicht erzielt. Wir wissen, dass wir 
an diesem Tag nicht ansatzweise das gezeigt haben, was uns 

auszeichnet. Dies gilt es heute auf den Platz zu bringen und wie 
gesagt: Nicht reden, sondern machen.

Welche Stärken und Schwächen hat der SV Sonsbeck und 
wie wollt Ihr diese ausnutzen?

Tim Haal: Sie sind stark in der Offensive und sie stehen defensiv 
sehr kompakt. Wir wollen dennoch unsere aggressive Art und 
Spielweise durchdrücken und wie in den letzten Spielen den 
Gegner vor Problemen stellen.

Du bist 2014 vom SV Sonsbeck nach zwei Oberliga-Spiel-
zeiten beim SVS zum 1. FC Kleve gewechselt. Was zeichnet 
beide Vereine aus?

Tim Haal: Erstmal muss ich sagen, dass so-
wohl Sonsbeck als auch Kleve Vereine sind, 
die sehr familiär und herzlich aufgestellt sind. 
Man fühlt sich direkt wohl. Hans Hahn, Marc 
Lemkens und Horst Riege haben damals su-
per Arbeit geleistet. Den Leuten konnte man 
nie böse sein, wie heute bei uns auch Hans 
Noy, Christoph Thyssen, unser Trainer Umut 
Akpinar, unser Co-Trainer Lars van Rens und 
unseren Sportphysiotherapeuten Uli van Baal. 
Nach wie vor mag ich aber auch den SV Sons-
beck und freue mich, die Zuschauer wieder zu 
sehen. Ich wünsche dem Verein weiterhin viel 
Erfolg, nur heute nicht (lacht)

Bereits am kommenden Sonntag empfängt Ihr den SC St. 
Tönis zum nächsten Oberliga-Spiel in der Eroglu-Arena. 
Was erwartest Du dann für einen Gegner?

Tim Haal: Bis Sonntag ist noch viel Zeit. Ich bin kein Freund da-
von, so weit vorauszuschauen. Von daher liegt die Konzentration 
erstmal auf das Spiel heute. Was danach kommt, schauen wir 
dann. Bis dahin haben wir mindestens noch eine Trainingsein-
heit und da gehen wir dann auf den nächsten Gegner ein.

Typisierungsaktion im Stadion



Blitzschutzanlagen · Bautenschutz  
Bauklempnerei · Trapezblecharbeiten 
Reparaturarbeiten · Abdichtungen 
Dachbegrünungen · Dachbeschichtung 
Fassadenbekleidungen · Kranverleih

Ziegelstr. / Spyckstr. 214 / 218 / 47533 Kleve / Tel. 0 28 21.73 27-0

www.jansen-bedachungen.de

Kalkarer Straße 81 ▪ 47533 Kleve 
02821 70470 ▪ info@cleverum.de

Sie haben ein Problem –
wir haben die Lösung

Der Kaffee All-in Service
für den Kreis Kleve

Wir bieten Ihnen
»	 Professionelle	Kaffeeautomaten	für	Betriebe
»	 Köstliche	Kaffeesorten,	Kakao	und	Zubehör
»	 Vorratsbetreuung	direkt	ins	Haus	(ohne	Vertrag!)
»	 Kostenlosen	technischen	Service

Wir beraten Sie gerne! 

CinC Deutschland 
Im	Hammereisen	18
47559	Kranenburg	
Telefon:	+49	(0)	28	26	–	999	38	08



DER BERGBERG RUFT
In der letzten Ausgabe haben wir uns 
noch darüber unterhalten, was wohl un-
sere umjubelten Spieler damaliger Zei-
ten jetzt so treiben und schon hatten wir 
Gelegenheit, uns mit einem von ihnen zu 
unterhalten. Nämlich mit Ercan Sendag!
Kleefse Jonges: Hallo lieber Ercan, 
wir freuen uns, dass Du uns für ein paar 
Fragen zur Verfügung stehst! In einem 
kurzen Vorabgespräch sagtest Du uns, 
dass die Klever Zeit die schönste Deiner 
gesamten Spielerkarriere war. Erzähl!
Ercan Sendag: Ich bin damals als 19-jäh-
riger nach Kleve gewechselt und habe 
dort einen sehr professionell geführten 
Verein erlebt. Es war erstaunlich zu se-
hen, wie jeder im Verein für den 1 FC Kle-
ve arbeitete. Es herrschte immer eine fa-
miliäre Atmosphäre. Besonders die Fans 
waren sehr nah an der Mannschaft und 
das war immer ein schönes Erlebnis, vor 
diesen Fans zu spielen. 
KJ: Von wann bis wann hast Du im FCK 
Trikot gespielt?
Sendag: 2003 – 2010  
KJ: Gab es Spiele oder Begebenheiten 
aus Deiner langen Zeit in Kleve die Dir bis 
heute in besonderer Erinnerung geblie-
ben sind?
Sendag: Ja, auf jeden Fall.  Das Spiel 
gegen Gladbach II in der Oberliga Sai-
son 2006 meine ich, wo wir zu Hause 2:1 
gewonnen haben. Die Vorgeschichte des 

Spiels war sehr emotional. Ich war eine 
Woche vorher aus dem Kader gestrichen 
worden, weil es einen kleinen Disput mit 
unserem damaligen Trainer Klaus Berge 
gab. Gegen Gladbach II war ich wieder im 
Kader und in der Kabine vor dem Spiel, 
als der Trainer die Mannschaftsbespre-
chung hielt, rief er mich plötzlich nach vor-
ne und ich sollte etwas sagen. Ich war 22 
Jahre alt, in der Kabine saßen Ex-Profis 
wie Andreas Zimmermann, Thomas Pu-
schmann und Olaf Dreßel. Alle waren am 
Weinen bei meiner Ansprache, die an-
scheinend sehr emotional war. Wir haben 
das Spiel gewonnen durch das 2:1 was 
ich erzielte. Das war unglaublich! Nach-
dem Spiel konnte auch Klaus Berge seine 

Tränen nicht zurückhalten. Wir haben uns 
umarmt. Das Foto habe ich Immer noch.
KJ: Wir hoffen Du erfreust Dich noch bes-
ter Gesundheit. Du erwähntest, dass Du 
sogar heute noch aktiv bist?
Sendag: Ja , ich habe letzte Saison noch 
beim VRF Fischeln in der Landesliga ge-
spielt. Da der Aufwand aber dann zu groß 
war, entschied ich mich, kürzer zu treten. 
Aktuell bin ich Spielertrainer bei Paschas-
por Krefeld in der Kreisliga B und wird 
sind Tabellenführer. 
KJ: Es gibt seitens der KLEEFSE JON-
GES die Idee, möglicherweise im nächs-
ten Sommer ein FCK-Legenden Spiel zu 
veranstalten. Wir würden uns riesig freu-
en, wenn wir da mit Deinem Mitwirken 
rechnen können!
Sendag: Sehr gerne, wenn es zeitlich 
passt!
KJ: Gibt es noch etwas, was Du den Kle-
ver Fans mit auf den Weg geben möch-
test?
Sendag: An erster Stelle wünsche ich al-
len viel Gesundheit und drücke Ihnen die 
Daumen, dass der 1 FC Kleve so schnell 
wie möglich wieder in der oberen Tabel-
lenhälfte landet. 

Eure KLEEFSE JONGES

Das Interview in voller Länge könnt Ihr auf 
unserer Facebook Seite lesen

Am 10. Spieltag der Bezirksliga Gruppe 4 traf das Team von 
Marco Schacht auf den Aufsteiger aus der Kreisliga A, den FC 
Neukirchen Vluyn. 
Die Mannschaft aus dem Kreis Wesel war von Anfang an die 
bestimmenden Mannschaft und stellte die Klever Hintermann-
schaft vor die ein oder andere schwierige Aufgabe. Lukas 
Wichert, Torwart unserer Reserve musste sein können unter 
Beweis stellen, wohin gegen die Klever kaum zu nennens-
werten Chancen kamen.Die Überlegenheit der Mannschaft 
von Trainer Anel Pedljic trug nach knapp einer Viertelstunde 

Früchte, denn Yassin Ait Dada konnte eine scharf hereinge-
brachte Flanke von Ajdin Mehinovic zur Führung im Tor der 
Klever unterbringen. Nach dem Gegentor wurden die Jungs 
aus der Schwanenstadt wacher, ohne jedoch gefährlich vor 
dem Tor zu werden. Auch die, durch Marco Schacht einge-
wechselten Spieler konnten den sogenannten „Turn around“ 
nicht herbeiführen.
Am kommenden Wochenende, Sonntag, 23.10.2022, tritt die 
Bezirksliga-Mannschaft auswärts beim SV Budberg an. An-
stoß der Partie im Scania Sportspark ist um 15 Uhr.

Aufsteiger aus Neukirchen-Vluyn schlägT RESERVE
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Am 30. Oktober sind wir zu Gast beim KFC Uerdingen in 
der Grotenburg in Krefeld. Da bedingt durch die aktuel-
len Umbauarbeiten nur 2000 Zuschauer zugelassen sind, 
empfehlen wir bereits jetzt online Tickets zu bestellen.
Anhängern des Gastvereins empfiehlt der KFC Uerdin-

gen Tickets für den Stehplatz-Block S der Westkurve zu 
erwerben. Personen mit Fan-Utensilien des Gastvereins 
wird der Zutritt zur Südtribüne verweigert. Tickets sind ab 
sofort im KFC-Ticketshop online unter www.kfc-uerdin-
gen.de/tickets/ erhältlich.

Ein besseres Zitat hätte man sich nicht ausdenken kön-
nen, wenn man Gast am vergangenen Sonntag auf dem 
Kunstrasenplatz gewesen ist.
Am 10. Spieltag kam es in der Kreisliga B erneut zum 
Aufeinandertreffen zwischen unserer 3. Mannschaft und 
Siegfried Materborn, jedoch bekam es das Team um 
Aref Harb diesmal mit der Zweitvertretung aus dem Kle-
ver Stadtteil zu tun.
„Wir sind schwierig in die Partie gekommen. In den ers-
ten 25 Minuten gab es sowohl für uns als auch für den 
Gegner kaum Torchancen, das Spiel war ein typisches 
Kreisliga-Spiel“, so Aref Harb. In der 25. Minute gab 
es dann einen berechtigten Elfmeter, nach dem Philip 
Kakadschanow strafbar zu Fall gebracht wurde. „Ab da 
haben wir besser ins Spiel gefunden, aber es fehlte uns 
trotzdem immer noch an Durchschlagskraft“, resumierte 
Trainer Harb nach dem Spiel.
Kurz nach dem Beginn der 2. Halbzeit, war es dann wie-

derum der spielende Trainer Aref Harb, der mit dem 2:0 
für eine Vorentscheidung sorgte. „Nach meinem 2. Tref-
fer hat Materborn dann versucht wieder den Anschluss 
zu finden und selbst zu einem Treffer zu kommen, das 
hat für uns Räume geöffnet“, so Aref Harb weiter.
Endgültig entschieden war die Partie dann in der 
Schlussminute. Nach einem schön vorgetragenen Kon-
ter, markierte Louis Küster das 3:0. Materborn konnte 
nur noch in Person von Robin Tönnißen in der Nach-
spielzeit auf 3:1 verkürzen. „Es war mal wieder schön 
und auch wichtig, das wir gewonnen haben. In den letz-
ten Spielen waren wir nicht immer die schlechtere Mann-
schaft, konnten unseren Aufwand aber nicht durch Siege 
belohnen, sagte Trainer Aref Harb.
Für Verwunderung und auch ein wenig Gelächter, sorgte 
Schiedsrichter Thomas Verrieth, der ohne erkennbaren 
Grund 15! Minuten nachspielen ließ. 

Tickets für das Auswärtsspiel BEIM KFC

„Ein Spiel dauert 90 Minuten – oder bis der Schiri pfeift“
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